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Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

33 Sonntag den 8 Februar

August Hermann Francke
Der erste Besuch König Friedrich Wilhelms I

auf dem Waisenhause war für den Bestand der ua
menllich von Halle aus vielfach verdächtigten Anstal
ten so wichtig daß es sich wohl der Mühe verloh
nen wird den ausführlichen Bericht eines Zeitgenos
sen darüber vollständig mitzutheilen

Nachdem Se Königl Majestät bald im Anfange
dero Regierung in hiesige Gegend gekommen um
die aus Italien angelangten Truppen bei Wettin
in hohen Augenschein zu nehmen kamen dieselben
nach geendigter Nevue am Mittwoch vor Ostern
war den 12 April 1713 nach Halle und traten
noch selbigen Tages ihre Rückreise nach Berlin wie
der an Bei solcher Eile wollten Se Majestät so
wenig von der Regierung als einigen andern üol
lexiis die gratulationes annehmen sondern wendete
die wenige Zeit an zu Einrichtung des hiesigen
Kammer Etats und zum Frühstücken Daher war
es über Jedermannes Bermulbuug daß Se Maje
stät nach eingenommenem Frübstück da die Postwa
gen schon parat stunden noch erst in das Waisen
Hans fuhren und sich bei zwei Stunden in demselben
aufhielten In der königlichen Suite waren der
Fürst von Dessau die Generals Graf von Finken
stein Gersdorf und Loben nebst dem hiesigen Prä
sidenten dem Herrn von Danckelmann Se Ma
jestät wurde von den Professor Francke vor dem
Hanfe empfangen und zuerst in den Buchladen ge
führt in welchem am letzten Fenster stunden Hr O
Anton Hr Prof Lange Hr Adjnnct Freyling
hausen Hr Diac Wieg leb und Hr Jnfpector
Töllner

Als der König dieselben im Vorbeigehen gewahr
ward fragte derselbe Wer sind diese Hr Prof
Francke antwortete Es find meine Kollegen worauf
der König eiue gnädige Miene gegen dieselben machte
und ferner bis in die Stube die beim Buchladen

ist fortgieng Hier lag des jungen Malabaren Ti
mothens Brief auf dem Tische welcher eben damals
aus Kopenhagen an den Hr Prof Francke geliefert
war wobei es Gelegenheit gab von dem Weike der
Bekehrung der Heiden in Ostindien dem Könige eine
Ouvertüre zu geben Auch lag hier die Rolle in
welcher der Pädagogisten Namen und Vaterland ge
zeichnet sind aus welcher der König einige Namen
herlas und zugleich von dem Prof Francke benach
richtigt ward daß diese Rolle monatlich an ihn
erneuert geliefert und daraus die Veränderung so
etwa im vorigen Monate der Scholaren und Inlor
matorum wegen vorgegangen zusammt dem gegen
wärtigen Zustande in einem Uebersehen erkannt
werde

Aus dieser Stube wurde der König an das
Fenster geführt dadurch man in den Speisesaal
sieht und besähe daselbst die Tischgäste denn es
war eben Zeit zum Mittagsessen der Prof Francke
stund neben dem Könige und Se Majestät redete
hier bei einer halben Stunde lang mit demselben
von dem was die gegenwärtigen Umstände an die
Hand gaben z B ob die da speisten alle arm
wären was auö den Studirenden für Leute würden
und wozu man die nicht Studirenden erziebe und
dergleichen mehr worauf der Prof Francke völlige
Antwort gab auch die Einrichtung so bei Tische
um gute Ordnung und Stille zn halten observiret
wird dem Könige erzählte Z lctzt fragte Se Ma
jestät Wo ist der Eollegiensaal woraus man denn
erkannte daß derselbe schon einige Nachricht von
Jemandem bekommen wie das Haus inwendig ein
gerichtet sei nnd der Hr Prof Francke führte dar
auf den König in den großen Saal und erzählte
daß daselbst das Examen und seine Kollegia auch

Dieser getaufte junge Malabare Timotheus
Rudian kam im November 713 selbst nach Halle

Die beiden Fenster sind seit dreißig Jahren verschlossen



wöchentlich zwei Mal in deutscher Sprache eine
öffentliche Handlung des Wortes Gottes für alle
die dazu kommen wollten gehalten würde bei wel
cher die Weiber von den Männern durch die mitt
lere Wand abgeschieden wären Hierauf warf der
König einen Discours auf so in praxin dliristia
nismi einläuft und als darauf der Prof Fraucke
sein Bekenntiß that und was er da von dem recht
schaffenen Wesen cvnkorm und nicht conlorm achtete
auch wie er seine Zuhörer davon belehre freimüthig
heraussagte antwortete der König Der Meinung
bin ick auch uud zugleich ward offenbar daß dem
Könige zuvor ein Concept beigebracht war als ob
der Hr Prof Francke ganz anders und unrichtig
in dieser Sache gesinnt sei Es wurde auch dem
Könige der Schreibchor gezeigt uud die Methode
wie alles was in cailikclra gesprochen wird von
Wort zu Wort nachgeschrieben würde auch daß
solche ein Fähudrick angegeben hätte erzählt
Die hier studireuden Engländer kamen inzwischen
aus dem Englischen Hause herzu und der jüngste
von 12 Jahren gratulnte dem Könige im Namen
aller Schuljugend worauf Se Köuigl Majestät
felbst diesem jungen Menschen antwortete Aus
dem großen Saale wurde der König ins Mägdlein
Hans geführt und besah nicht allein im ersten
und andern Stockwerk die 7 Stuben voll Schul
Mägdlein sondern ging auch ins oberste Stockwerk
hinauf wo die Waisen Mägdlein eben damals am
Tische saßen und aßen auch eine von ihnen aus der
Bibel vorlas Der König verwunderte sich über
die große Anzahl der Schul Mägdlein nnd bei
den Waisenmägdlein fragte er wann denn die äße
welche da etwas vorläse

Diese Stelle wird nur verständlich wenn man sich
erinnert daß die an dem Freitische theilnehmenden Studiren
den verpflichtet waren in fest bestimmter Ordnung Predigten
und Borlesungen nachzuschreiben und dann in eine Reinschrift
zu bringen Den ersten Anstoß dazu hatte allerdings Neu
bauer von einem Offizier erhalten Zur Unterweisung und
zur Anordnung des ganzen Instituts das an moderne Steno
graphen erinnert war ein besonderer Jnspector eingesetzt

Dasselbe in welchem jetzt die Inspektoren der deut
schin Schulen wohnen

Fortsetzung folgt

Chro ik der Stadt Halle

Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

Sitzung am 19 Januar c
Vorsitzender Justizrath Gödecke
1 Unter Mittheilung der Verhandlungen we

gen Beschaffung von Nummersteinen zur Bezeich
nung der Gräber auf dem Friedhofe beantragt der
Magistrat die Beschlußnabme

a über die gestellte Offerte zur Lieferung der
qu Steine zum Preise von 75 pro Nille
frei auf den Friedhof

t über das Ausziehen der Nummern der qu
Steine mit sckwarzer Farbe auf Kosten der
Gottesacker Kasse

c über einen von den Betbeiligten zu erheben
den Beitrag von 2 für jeden Stein
resp Erhöhung der Begräbnißgebühren um
diesen Betrag

Die Versammlung genehmigt die Anschaffung
der Steine gemäß der ergangenen Offerte kann sich
aber mit einer Erhöhung der Begräbnißgebühren
deesalls nicht einverstanden erklären entscheidet sich
vielmebr dafür daß die qu Ausgabe der Gottes
ackerkasse anheimfalle

2 Der Magistrat theilt den Kosten Anschlag
über Pflasterung der Gossen in der alte Prome
nade und Beklefung der Wege daselbst mit und
trägt gestützt auf das Gutachten der Verschöne
rung Commission darauf an sich mit der sehr
nötbigen Pflasterung der qu Gossen uud zwar zu
nächst auf dem nach der Reitbahn zu belegenen
Theile der Promenade einverstanden zu erklären
und die autbeiligen Kosten der bezüglichen Gesammt
summe des Anschlags von 595 LA 25 zu be
willigen

Die Versammlung kann sich weder für Pflaste
rung der Gossen noch für die Ausbesserung in der
veranschlagten Weise aussprechen erachtet vielmehr
eine nothdürftige Herstellung der schlechtesten Stel
len jetzt für genügend und bewilligt hierzu die Sum
me von 15

3 Der Pächter des Ladens Nr 12 im An
bau des rotben Thurmes hat auf Prolongation des
bezüglichen EontractS welcher am 1 Oetober cr
abläuft auf feruerweite 6 Jahre zu dem bisheri
gen Mietbspreise von ItS jährlich angetragen
und der Magistrat ist diesem Antrage beigetreten



Die Versammlung erklärt sich mit der Prolon
gation in angetragener Weise einverstanden

4 Die Dispositions Summe von 200
für Herstellungen und Ergänzungen in drn städii
schen Anpflanzungen pro 1862 ist durch unvorher
gesehene nothwendige Ausgaben wohin namentlich
die Ergänzung von 74 theils abgebrochenen theils
beschädigten Bäumen in der neuen Promenade zu
rechnen um 68 19 6 Z überschritten
worden

Der Magistrat erachtet diese Mehrausgabe für
gerechtfertigt und beantragt die Genehmigung zur
Verrechnung derselben

Die Versammlung genehmigt die Mehrausgabe
von 68 LA 19 6 Z vorbehaltlich der Rech
nungslegung

5 Unter Mittheilung des Kosten Anschlags
über Herstellung eines 12 Fuß breiten 69 Fuß lan
gen befestigten Fußweges über den Viehmarklsplatz
bis zum Ende der Turnhalle trägt der Magistrat
darauf an die Kosten dieser Anlage mit 110 LA
zu bewilligen

Die Versammlung ertheilt die Bewilligung
6 Der Magistrat übersendet den Kosten An

schlag üb r nachträglich nölhig werdende Arbeiten
beim Umbau des Ralhhauses und trägt in Ueber
einstimmung mit der Bau Commission darauf an
die Ausführung der veranschlagten Herstellungen zu
genehmigen und den Anschlags Betrag mit 380
LA zu bewilligen

Die Versammlung genehmigt die zu Ausfüh
rungen und bewilligt die veranschlagten 38V

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 11 Januar der We
bermeister Wollmaun mit W E Wege

Katholische Kirche Den 4 Januar der
Handarbeiter Wolf mit M Eh Beck Den
8 der Sergeant im Magdeburg Füs Regim Nr
36 Weidemann mit M F vom Höwel
Den 13 der Former Jung mit A Hagendorf

Geborene i

Marienparochie Den 14 August 1862
dem Sattler Gotschel eine T Caroline Dorothee
Heimelte Den 16 dem Post Seeretair Läm
merHirt ein S Frauz Rudolph Theodor
Den 1 Januar 1863 dem Gotdarbeiter Kitscher
ein S Traugott Johannes Georg Den IS

dem Fuhrmann Schade eine T Friederike Caro
line Therese Marie

Mrichsparochie Den 30 Juli 1862 dem
Handarbeuer Bechstedt eine T Minna Magda
lene Den 13 December dem Schuhmacher
Schmidt ein S Wilhelm August Friedrich Her
mann Den 30 dem Eisenbabnarbeiter Rüp
rich eine T Amalie Auguste Minna Den 7
Januar 1863 dem Lobnsnhrberrn Schmidt ein
S /Carl Ludwig Gottlob Den 10 dem Re
staurakeur R ü mpler ein S Carl Rudolph Otto

Moritzparochie Den 23 November 1862
dem Kaufmann Gramm eine T Anna Elise
Den 15 Dccember dem Handarbeiter Opf ermann
eine T Friederike Wilbelmine Auguste Den
15 Januar 1863 dem Schuhmacher Weber eine
T Friederike Sophie Clara Entbindunas
Jnstitut Den 26 Januar 1863 ein unchel S
Friedrich Wilhelm Den 27 eine unedel D
Anna Eine unehel T Friederike Emilie

Domkirche Den 13 Oktober 1862 dem
Handarbeiter Kyritz ein S Carl Max Den
12 Dccember dem Herrenkleidermacher Schwarze
ein S Friedrich Wilhelm Den 29 ein unchel
T Johanne Caroline Sophie Den 7 Januar
1863 dem Eonditoreiwaarenhändler Boissier eiue
T Pbilippine Caroline Elisabeth Den 28
dem Messerschmidt Häger eine T ungetanst

Katholische Kirche Den 9 December 1862
dem Scharfrichter Hirsch ein S Georg Gustav

Den 21 ein unehel S Franz Moritz Carl
Den 26 dem Musikus Hirfchelmann eine

T Agathe Marie Ludovike Den 27 dem
Maurer Nitfche ein S Carl Robert Paul
Den 28 dem Handarbeiter Dietrich eine T
Marie Elisabeth Den 2 Jannar 1863 dem
Handarbeiter Gries ein S Georg Dem
Handarbeiter Roider eine T Anna Martha
Den 17 dem Bergmann Dietrich eine T Frie
derike Marie

Neumarkt Den 24 November 1862 dem
Musiens Wittig eine T Christiane Emilie Ma
rie Den 21 Dccember dem Fleischermeister
Kirchner eine T Anna Marie Clara Den
29 dem Bäckermeister Schreiter ein S Wil
helm Hermann Den 14 Januar 1863 dem
Tischlermeister Wittenberg Zwillingsföhne Otto
und Wilhelm

Glatkcha Den 23 December 1862 dem Leh
rer Schau fuß ein E Ernst Alexander Hugo
Den 28 dem Drechslermeister Wilke ein S Carl
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Wilhelm Huzo Den 23 Januar 1863 dem
Böttcher Vogel eine T Emma Louise Marie

Gestorbene

Marienparochie Den 29 Januar des
Handschuhmachers ütohde S Albert Gustav 1 I
3 M 9 T Wasserkopf Den 3V des Handar
beiters Voigt T Auguste Louise Amalie Den
I Februar der Maurer Peuschel 3 I 5 M
Lungenschwindsucht Den 2 der Böttchergeselle
Kupp I I M Lungenentzündung Des
Fabrikarbeiters Nabe S Max 1t M 14 T
Lungen Tuberkulose Den 3 des Soldaten
Schmidt Wittwe 76 I Altersschwäche Den
4 ein unehel S Gottsried August Paul 1 M
Kramvse

Moritzparochie Den 2 Februar der Hand
arbeiter Leunlg 44 I 1 M 8 T Lungeneut
zündung

Stadtkrankenhaus Den 2 Februar die
verw iriweie Sieuer Anssever Amalie Herz geb
Achilles 53 I Culkräitnng

Domkirche Den 27 Januar des Buchdru
ckers Gelhaar Ehefrau 34 I 3 W 3 T Herz
lähmnng Den 3t des Messerschmidts Hager
unget T T Schwache

Katholische Kirche Den 7 Januar eine
unedel T 1 I IN M 26 T Krämpse Den
23 des Handarbeiters Lenz S 4 I 5 M 15
T Gehirnentzündung Den 27 Fräulein Fran
zisk r Seitz 73 I Scklagfluß

Neumarkt Den 31 Januar ein unehel
Sohn Elias 8 I 3 M 5 T Nierenleiden

Glaucha Den 3l Januar eine uuehe Zwil
lingstochter Friederike Marie 3 M Abzehrung
Den 31 der Factor der Buchdruckern des Waisen
hauses Bobardt 61 I 3 M Lungenentzündung

Ein unehel Sohn todtgeboren

Herausgegeben im Namen der Armcndirectivn

von Dr Eckstein

Bekanntmachungen

Holz Auction
Montag den il d M Nachmit 2 Uhr ver

steigere ick Harz Nr 35 im Hofe
eine Parthie gehacktes Wellen und
gespaltetes Holz Brandt

Auetion von Oelgemälden
Dienstag den d M u folg Tage

jedesmal Vormittags von 10 Uhr ab versteigere
ich gr Ulrichsstniße Nr 18 wegen Erbregu
lirung 4V Stück sehr gute Oel
gemalde verschiedener Genre s
ans der Düsseldorfer Schule
Montag den 9 d Mts von Vormitt 11 Uhr ab

stehen die Gemälde zur Ansicht

I H BrandtKreis AnctionS Commissar u gericktl Taxator
Bekanntmachung

Mittelst Rescripts des Königlichen Ministern
sür Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom
19 November ist einem zu Ascherslehen
gebildeten Comite für den Bau einer Eisenbahn
von Halle nach Börsnm ebenfalls die Genehmi
gung zu de betreffende Vorarbeiten ertheilt wor
den und werden solche durch den Verinessungs Re
visor Kolbe resp dessen Gehülfen Krummhaar
in nächster Zeit zwischen Alsleben und Halle
vorgenommen worden

Die betreffenden Grundbesitzer werden hiervon
in Kenntniß gesetzt

Halle d 6 Februar 1863
Die Polizei Verw altun g

Schulangelcgenheit
Eltern von Kindern in der städtischen Bür

gerschule welche anf Schulgelderlaß Anspruch
mache haben darauf bezügliche schriftliche Gesuche
an die unterzeichnete Commission zn richten und bis
zum 2t d M bei den Schnldirector Scharlach
abzugeben Dasselbe haben diejenigen zn thun wel
chen bisher schon Scknlgelderlaß zu Tbeil geworden
Später eingehende Gesuche müssen unbe
rücksichtigt bleiben

Halle d 5 Februar 1863
Die Schulcommisflon

In dem Konkurse über das Vermögen deS
Weißwaarenhändlers August Falcke hier ist der
AnctionS Kommissar Elfte Hierselbst zum definiti
ven Verwalter der Masse ernannt worden

Halle a d S am 3t Jannar 1863
Köuigl Kreis Gericht I Abtheilung

LA und 3VV LA auf ganz sichere Hy
potheken werde gesucht von

G Uhlig große Klausstraße Nr 18
Druck der Waisenhaus Buchdruckerci Beilage
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